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Nobel Biocare erweitert sein Pro-
duktportfolio um eine bioresorbier-
bare nicht vernetzte Kollagenmem-
bran auf porciner Basis. Die Mem-
bran eignet sich für Verfahren der 
gesteuerten Knochen- (GBR) sowie
Geweberegeneration (GTR) und hat
entscheidende Vorteile: Sie schafft
ein für die Knochenregeneration
günstiges Umfeld im Defektareal,
weil die Migration unerwünschter
Zellen aus dem umgebenden Weich-
gewebe verhindert, zugleich das
Wachstum osteogener Zellen unter-
stützt wird. Und: Das operative
Handling mit creos xeno.protect ist

einfach, weil die Membran
beidseitig verwendet werden
kann und sich dank 
ihrer hohen Festigkeit gut 
in Form bringen lässt, um
Knochendefekte sicher abzu-
decken.

Die natürliche Barriere-
membran besteht aus einem
starken Geflecht hochgerei-
nigter Schweinekollagenfa-
sern, die mit ebenso hochrei-
nen Schweineelastinfasern
vermischt sind. Dadurch ist
die Membran sehr fest und
stabil – wichtige Eigenschaf-

ten, um die Migration von
Augmentationsmaterial
zu verhindern und um eine
möglichst langsame Bio-
degradation der Membran
zu erreichen. Denn bei re-
sorbierbaren Kollagen-
membranen kommt es für
den Therapieerfolg gerade
darauf an, dass die Mem-
bran trotz ihres biologi-
schen Abbaus ausreichend
stabil bleibt. Hier zeigt
Creos xeno.protect eine
deutlich verlängerte Bar-
rierefunktion trotz des

hervorragenden Revaskulierungs-
verhaltens und der exzellenten Gewe-
bekompatibilität. Die Membran inte-
griert sich zunächst in das umge-
bende Gewebe, um sich dann abzu-
bauen.

Die Membran ist ab sofort in 
drei verschiedenen Grössen erhält-
lich (10 x 15 mm, 25 x 30mm und
35 x 40 mm).

Nobel Biocare AG
Tel.: 0800 211 424 (Customer Service)
www.nobelbiocare.com
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Verlässlich in der Funktion, einfach in der Handhabung
Die regenerative Lösung mit creos™ xeno.protect.

Über die Nachsorge von Implantaten
wurde in der Vergangenheit viel kon-
trovers diskutiert. Die früher vehe-
ment vertretene „No-Touch-Policy“
scheint in Zeiten steigender Anzahl
periimplantärer Erkrankungen passé.
Inzwischen ist man sich einig: In ei-
nem ersten Schritt wird zunächst sanft
der Sulkus ausgestrichen, um bei
eventuellen ersten Anzeichen einer
Entzündung oder Blutung auch zu
Sondieren und eine mögliche Ta-
schentiefe zu messen.

Um das relativ weiche Titan der
Implantate jedoch nicht weiter anzu-

rauen empfiehlt es sich, ausschliess-
lich mit flexiblen Sonden aus Kunst-
stoff zu arbeiten. Diese bieten den Vor-
teil der Flexibilität, sodass sie sich auch
an bauchigen Implantaten oder Pro-
thetiküberhängen gefahrfrei und sub-
stanzschonend einsetzen lassen. Das
weiche Material vermeidet zudem das
Risiko, weitere plaqueakkumulative
Furchen zu setzen.

Es ist zu empfehlen, für jedes Im-
plantat eine eigene Sonde zu verwen-
den. Andernfalls besteht das Risiko der
bakteriellen Übertragung aus einem
gefährdeten Saum in einen bis dato
noch völlig unvorbelasteten Bereich.

Die flexiblen PDT Kunststoffson-
den sind exklusiv über die Zantomed
GmbH in den folgenden Skalierungen
erhältlich: Art. T212: 3, 6, 9, 12mm;
Art. T214: 3, 5, 7, 10mm; Art. T216:
1–12 je 1mm. Weitere Informationen
zum Bündnispartner gesundes Im-
plantat, Veröffentlichungen und Stu-
dien sind zu finden unter: www.zanto-
med.de

Zantomed GmbH
Tel.: +49 203 8051045
www.zantomed.de
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Flexible Kunststoffsonden
In verschiedenen Skalierungen erhältlich.

Die elektrische Längenbe-
stimmung hat sich in den
letzten Jahren als Gold-
standard etabliert. Auch
die Deutsche Gesellschaft
für Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde (DGZMK)
bestätigt in einer Stellung-
nahme die Überlegenheit
dieser Methode gegenüber
der röntgenologischen Be-
stimmung. Mit 3-D-Rönt-
gen (digitale Volumento-
mografie [DVT]) steht in-
zwischen eine weitere
Technologie zur Verfü-
gung, mit der sich die
endo dontische Arbeits-
länge bestimmen lässt. 

Eine an der Universität Granada,
Spanien, durchgeführte Studie be-
fasst sich mit der Frage, welche dieser
modernen Methoden die zuverlässi-
geren Ergebnisse liefert. Dazu wur-
den 150 extrahierte Zähne in fünf
Gruppen eingeteilt. Vier Gruppen

dienten der Auswertung von Mess -
ergebnissen der elektrischen Längen-
bestimmung mit dem Apexlokator
RAYPEX®6 von VDW im trockenen
Kanal bzw. mit drei verschiedenen
Flüssigkeiten. Es wurden jeweils das
Foramen major und die apikale Kon-

striktion als Messpunkte 
definiert. In Kontrollgruppe
fünf wurden die Ergebnisse
der Längenbestimmung mit
DVT ausgewertet. 

Im Resultat waren die
elektronischen Messergeb-
nisse zuverlässiger als die Be-
stimmung der Arbeitslänge
durch DVT-Scans, insbe-
sondere des Foramen major.
Die Studie hat bestätigt, dass
RAYPEX®6 bei der Arbeits-
längenbestimmung präziser
und verlässlicher ist als die
digitale Volumentomogra-
fie.

Original Studie: 
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/
10.1111/iej.12140/abstract. 

VDW GmbH
Tel.: +41 79 826 27 12
www.vdw-dental.com
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Apexlokator genauer als DVT
Studie bestätigt: RAYPEX®6 präziser in der Arbeitslängenbestimmung.  

Dieser orangefarbene Klassiker in der
Grösse 10 (11,5 mm) wird aus zerti -
fiziertem Ahornholz aus naturnah
bewirtschafteten Schweizer Wäldern
produziert.

Produktvorteile: 
• Anatomische Form: Die aufgebo-
gene Spitze verhindert ein Verletzen
der Papillen. 

• Rechteckiges Ende: garantiert den
sicheren Halt. 

• Konkav gestaltete Seitenflächen:

ideale Anpassung zur interdentalen
Morphologie. 

• Abmessung (Gr. 10, 11,5 mm): passt
zu jeder klinischen Situation. 

• Spezialpackung: 200 Stück, stimmi-
ges Preis-Leistungs-Verhältnis! 

Dieser orangefarbene Holzkeil
sorgt für perfekte Kontaktpunkte
und hervorragende Restaurationen
in jeder klinischen Situation. Sie soll-
ten diese Interdentalkeile unbedingt
testen. Das Produkt, eine ideale Ver-
bindung von Ökologie und Zweck-
mässigkeit, ist auch in weiteren Grös-
sen und Farben erhältlich.

POLYDENTIA SA 
Tel.: +41 91 946 29 48
www.polydentia.ch
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Orange Wood Wedges
Interdentalkeile aus Schweizer Ahornholz.

Bei einem sterilen Eingriff, wie zum
Beispiel der Implantation, muss in
puncto Hygienevorkehrungen eini-

ges beachtet werden. Dazu gehören
zum Beispiel das Einkleiden des Be-
handlungspersonals und des Patien-

ten sowie auch das
Abdecken von Teilen
der Ausstattung und
von Arbeitsflächen
mit sterilen Tüchern
und Abdeckfolien

Um die OP-Vor-
bereitung nicht nur
sicher, sondern auch
effizient zu gestalten,
empfehlen sich die
sterilen OP-Sets von
der Firma Omnia.
Die Sets enthalten alle
Einwegprodukte, die
für die verschiedenen
Eingriffe benötigt
werden. Ein besonde-
rer Vorteil dabei ist,
dass die verschiede-
nen Artikel im Paket

in der Reihenfolge gestapelt sind, wie
sie bei der Vorbereitung verwendet
werden. Sie sparen also nicht nur Zeit
bei der Beschaffung, sondern auch
bei der Vorbereitung Ihres OP-Rau-
mes.

Da je nach Eingriff ganz unter-
schiedliche Produkte benötigt wer-
den, bietet Omnia neben Standard-
auch personalisierte OP-Sets an. Da-
bei können Sie bereits ab einer Menge
von 30 Stück ein auf Ihre Bedürfnisse
zugeschnittenes Set produzieren las-
sen.

Unterlagen und weitere Informa-
tionen über die Produkte von Omnia
erhalten Sie beim Generalimporteur
für die Schweiz:

BDS Dental AG
Tel.: +41 52 397 30 20
www.bds-dental.ch

OP-Vorbereitung 
mit sterilen Einwegsets
OMNIA bietet neben Standard- auch personalisierte OP-Sets an.

Orange Interdentalkeile (Gr. 10, 11,5mm) – 
200 Stück.



Try-Outs und persönliche Beratung in Ihrer Praxis – 
lernen Sie Lachgas neu kennen:

E-Mail:  info@biewer-medical.com
Web:  www.biewer-medical.com

LACHGAS: 

sicher, 

präzise, 

Moderne Lachgassedierung 
mit BIEWER medical

ANZEIGE

Die Patientenzufriedenheit bleibt im
Zentrum unseres nationalen und
globalen Schaffens.

Mit der Symbiose unserer beiden
Unternehmungen sind wir sowohl in

der Produktion vor Ort als auch in der
Auslandmanufaktur grenzenlos frei.
Vertrauen auch Sie auf erstklassige
und dennoch preiswerte Leistungen
aus unserem Netzwerk.

Es hört sich fast so an wie die
Quadratur des Kreises: Wir sind ge-
fordert, unsere Produktionskosten
zu senken, ohne dass die Kunden un-
verantwortliche Qualitätseinbussen
oder eine Beeinträchtigung des äs-

thetischen Erscheinungsbildes in
Kauf nehmen müssen. Die gute Bot-
schaft: Wir machen es möglich, es 
gibt einen Weg. 

Nicht umsonst haben wir den
Ruf, Herausforderungen beherzt an-
zunehmen. Dazu gehören auch das
strikte Einhalten hoher ästhetischer
Versprechen und die Zusicherung
von Garantieleistungen im üblichen
Rahmen.

Unser Konzept stützt sich auf die
Symbiose zwischen Vorort-Produk-
tion, Auslandmanufaktur und Swiss-
Endfinish, was eine hohe Kosteneffi-
zienz möglich macht. So gelingt es
uns, ein tiefes Preisgefüge mit einem
hohen Qualitätsanspruch und einem
patientenspezifischen Endergebnis
zu kombinieren. Wir nützen Vorteile
aus, die sich heute bieten, ohne das
Qualitätsmanagement aus der Hand
zu geben. Einsparungen realisieren
wir in der Handwerksproduktion,
aber auch durch die Verwendung von
Generika-Produkten auf Implanta-
ten.

Der globale Markt ermöglicht
vieles, was bis anhin undenkbar er-
schien. Die aktuelle Ausrichtungs-
strategie des Implantateherstellers
Straumann ist nur eines der Beispiele.
Wir bleiben für Sie am Puls des Zeit-
geschehens. Denn wie schon Gorbat-
schow zu Honecker sagte: „Wer zu
spät kommt, den bestraft das Leben.“

Wir haben den Wandel vollzogen
und sind bereit. Wir freuen uns auf
Ihre Fragen.

Dentales Logistik Zentrum
Schweiz
Tel.: +41 41 660 75 67
www.dlz-schweiz.com
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Das Beste aus zwei Welten
Weniger Kosten bei gleichbleibend hoher Qualität.

Die Dent-o-care Dentalvertriebs
GmbH, führender Spezialist für 
Prophylaxe- und Mundhygienepro-
dukte, hat mit der Splat-Familie eine
Reihe innovativer Zahnpasten ins

Sortiment aufgenommen. Alle

Produkte zeichnen sich durch hoch-
wertige Inhaltsstoffe aus, die teilweise
sehr ungewöhnlich, aber effektiv
sind. Es werden unterschiedlichste
Varianten, wie z. B.  mit Chili- oder
Ingwergeschmack, mit Gold- und 
Diamantpartikeln, bioaktive Cremes
(auch für Kinder), bis hin zur hypo -
allergenen Zero-Pasta angeboten. Je-

der Typ hat dabei seinen spe-
ziellen Wirkstoffkomplex
für Anwendungs bereiche
wie Zahnfleischpflege, Re-

mineralisierung, Karies-
schutz, Atemfrische, bis hin zur

Zahnaufhellung.
Eine detaillierte Beschreibung

findet man im Dent-o-care-Online -
shop unter www.dentocare.de.

Dent-o-care 
Dentalvertriebs GmbH
Tel.: +49  8102  7772888

www.dentocare.de
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Abb. 1: Anfangssituation.

Abb. 2: Kosteneffizient durch Ausland-
produktion und die Verwendung von 
Generika-Produkten.

Abb. 3: Erwartungen können erfüllt 
werden!
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Zahncremes mit dem 
gewissen Etwas!

In ungewöhnlichen Geschmacksrichtungen, wie Chili oder Ingwer. 

DENTAL TRIBUNE Swiss Edition
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Die täglichen klinischen Herausfor-
derungen sicher meistern dank zahn-
ärztlicher Fortbildung in neuartigem
Format: individueller, intensiver,
praxisbezogener!

Warum wir überzeugt sind, den Teil-
nehmenden etwas bieten zu können:

Die langjährige, selbstkritische
Auseinandersetzung mit den täg-

lichen klinischen Fragestellungen hat
uns sattelfest gemacht. Was wir bie-
ten, ist ein unabhängiger und unvor-
eingenommener Zugang zur moder-
nen, evidenzbasierten Zahnmedizin.

Was uns daran Freude macht:
Wir teilen eine gemeinsame Be-

geisterung für die Zahnmedizin und
die damit verbundenen täglichen

Herausforderungen. Es macht
Freude, unsern Enthusiasmus und
unsern Elan weiterzugeben.

Wieso Achademy eine Bereicherung
des zahnärztlichen Fortbildungsange-
botes darstellt:

Wo finden motivierte und enga-
gierte Zahnärztinnen und Zahnärzte
in der Schweiz individuellere, inten-
sivere und praxisnähere Kurse? Wir
bringen frischen Wind ins Angebot!

Beachten Sie den beiliegenden
Flyer in dieser Ausgabe!

Achademy AG
Tel.: +41 55 442 76 41
www.achademy.ch
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Gewinner des 
 „Medicine Innovations 

Award 2013“

„Kein Mikro-Spalt!”
(Zipprich-Studie der Universität 

Frankfurt, 2012)

Gewinner des Preises 
Regio Effekt 2010 (Studie der Universität Köln, 2010)

Made in Germany

www.champions-implants.com
Bornheimer Landstr. 8 · D-55237 Flonheim

Tel. 0 67 34 / 91 40 80 · Fax 0 67 34 / 10 53
info@champions-implants.com

Fortbildungen, die begeistern:
Kurse MIMI® - Flapless I, II & III
ZA Stephen Andreas · Dr. Armin Nedjat 
Dr. Ernst Fuchs-Schaller
in Frankfurt/Main

ANZEIGE

Individueller, intensiver, 
praxisbezogener!

Die 2012 gegründete Fortbildungsakademie Achademy ist ANDERS.

Zahnärzte ohne kieferorthopädische
Kenntnisse haben jetzt die Möglich-
keit, ihren erwachsenen Patienten in
kurzer Zeit zum Traumlächeln zu
verhelfen. Mit dem neuen Six Month
Smiles® Spangensystem lassen sich
die meisten Zahnfehlstellungen mit
geringem Aufwand für den Zahnarzt
und fast unsichtbarem System für
den Patienten korrigieren. Die Six
Month Smiles GmbH sucht derzeit
interessierte Zahnärzte als Primär -
anwender.

„Die Resonanz von Patienten ist
überwältigend, die vom tausendfach
erprobten Erfolg von Six Month 
Smiles® in den USA gehört haben und
jetzt in Deutschland auf der Suche
nach einem Arzt sind, der ihnen die
kurze, schmerzfreie Behandlung an-
bieten kann“, sagt Ulrike Kuckelkorn,
Geschäftsführerin der Six Month
Smiles GmbH. „Deshalb suchen wir
unsererseits dringend nach Anwen-
dern, die nach einem nur zweitägigen
Praxisseminar sofort den ersten Pa-
tienten behandeln können.“

Das Spangensystem für Erwach-
sene ist von jedem Zahnarzt nach
dem Zwei-Tages-Kurs anwendbar.

Kieferorthopädische Vorkenntnisse
oder eine KFO-Zulassung sind nicht
erforderlich. Die Behandlungsdauer
beträgt durchschnittlich nur sechs
Monate. Zahnärzte, die Six Month
Smiles® bereits in ihrer Praxis anbie-
ten, haben fünf bis zehn Anfragen von
Neupatienten in der Woche. Die
Handhabung ist nicht nur für den 
Patienten einfach und komfortabel.
Auch für den Zahnarzt ist der Auf-
wand gering, die Wertschöpfung pro
Behandlung jedoch äusserst lukrativ.
Der Modellabdruck des Patienten
wird in das Six Month Smiles® Labor
geschickt. Dort positioniert ein aus-
gebildeter Experte die Brackets pass-
genau und fertigt die entsprechende
Schiene an. Anschliessend braucht
der Zahnarzt das mit Brackets be-
stückte Schienensystem nur noch
einzusetzen.

Das nächste Praxisseminar findet
am 21. und 22. Februar 2014 in 
Ratingen bei Düsseldorf statt.

Six Month Smiles GmbH
Tel.: +49 234 974760-27
www.sixmonthsmiles-deutschland.de
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Gerade Zähne 
in sechs Monaten 

Erweitertes Behandlungsspektrum durch „Six Month Smiles®“. 

Mit dem neuen Six Month Smiles® Spangensystem lassen sich Zahnfehlstellungen mit fast
unsichtbarem System für den Patienten korrigieren (vorher/nachher).

Fertigungs -
bedingte Spal-
ten und Hohl-
räume zwischen Implantat
und Abutment lassen sich
bei zweiteiligen Implantat-
systemen auch mit
moderns ten Herstellungsprozessen
nicht vermeiden. Eine Besiedelung der
Implan tatinnen räume mit Keimen
aus der Mundhöhle ist daher ohne ent-
sprechende Maßnahmen unvermeid-
bar und erhöht das Risiko einer An-
sammlung von Bakterien, Viren und
Pilzen, für die die feuchtwarme Umge-
bung ein perfektes Milieu darstellt.

GapSeal® von Hager & Werken
versiegelt prophylaktisch diese Spalten
und füllt entstehende Hohlräume
dauerhaft aus. Es verhindert wirksam
das Eindringen von Keimen in die
Hohlräume und vermindert die Rein-
fektion des periimplantären Gewebes,
das die Hauptursache für die Entwick-
lung periimplantärer Erkrankungen
darstellt.

GapSeal® besteht aus einem spe-
ziell abgestimmten Silikonmatrix-
Wirkstoffkomplex, der durch das Ab-
dichten der Hohlräume ein Eindrin-

gen von Bakterien
verhindert. Das

hochvisköse Silikon
wird direkt nach der In-

sertion des Implantates beim ersten
Eindrehen der Verschlussschraube an-
gewendet. Durch sein hydrophobes
Verhalten und seine Standfestigkeit
wird es nicht ausgewaschen und ver-
bleibt so dauerhaft in situ. Das Implan-
tat ist so von Anfang an und stetig vor
Entzündungen durch Bakterien, Viren
und Pilzen geschützt. Die Anwendung
von GapSeal® erfolgt durch kleine
Portionstips steril und komfortabel.
Diese applizieren das Versiegelungs-
material mit einem speziellen, auto-
klavierbaren Spender einfach, schnell
und hygienisch. GapSeal® kann inzwi-
schen auf eine klinische Erfahrung von
16 Jahren zurückblicken und gilt als
Evidence Based.

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Tel.: +49 203 99269-0
www.hagerwerken.de
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Entscheidender  Beitrag
gegen  Periimplantitis

GapSeal® – Hohlraumversiegelung als 
Präventionsmaßnahme für Implantate. 

Die Kursleiter: Dr. med., med. dent. Matthias Kellenberger (links) und Dr. med. dent. Jürg Willi.
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Innerhalb kurzer Zeit hat sich 
RECIPROC® weltweit zu einem sehr
erfolgreichen System für die Aufbe-
reitung von Wurzelkanälen mit nur
einem Instrument entwickelt. Zum
Indikationsbereich gehört auch das
Entfernen alter Guttapercha- und
trägerstiftbasierter Füllungen im
Zuge von Revisionsbehandlungen.
Aufgrund des Instrumentendesigns
und der reziproken Arbeitsweise wird
auch ohne Einsatz von Lösungsmittel
mit dem Standardinstrument R25
unter effizienter Entfernung des Füll-
materials die Arbeitslänge sicher er-
reicht. Sollte für die abschliessende
Aufbereitung eine zusätzliche Erwei-
terung des Kanals erforderlich sein,
stehen dafür weitere Instrumenten -
grössen im RECIPROC® System zur
Verfügung. Revisionsfälle lassen sich
so unter Nutzung der systemtypi-
schen Einfachheit und Zeitersparnis
genau so sicher lösen wie Primärbe-
handlungen. 

Als Endomotor empfiehlt sich
der VDW.GOLD®RECIPROC®, der
alle wichtigen Instrumentensysteme
souverän steuert. Simultane Längen-

kontrolle – auch mit Auto-Stopp bei
Erreichen des Apex – kann jederzeit
zugeschaltet werden. Innovativ ist 

die Komfortfunktion RECIPROC
REVERSE: Ein Indikator zur Durch-
führung einer bürstenden Feilenbe-
wegung, die ein weiteres Vordringen

nach apikal erleichtert. Dank einfa-
cher Bedienung und der Vielfalt sei-
ner Funktionen und Sicherheitsfea-
tures ist VDW.GOLD®RECIPROC®
auch für künftige Anforderungen gut
gerüstet – eine Anschaffung, die nicht
morgen schon wieder überholt ist. 

Besonders komfortabel ist die
Obturation mit GUTTAFUSION®
FOR RECIPROC®. Die Obturatoren
dieses neuen Trägerstiftsystems sind
mit einem festen Kern aus vernetzter
Guttapercha ausgestattet und mit
fliessfähiger Guttapercha umman-
telt. So entsteht in einfacher Anwen-
dung eine warme, dreidimensional
dichte Füllung. Die drei Obturato-
rengrössen sind auf die Instrumente
R25, R40 bzw. R50 abgestimmt. 

Weitere Informationen und Vi-
deos mit Step-by-Step-Anleitungen
stehen in den webcasts auf www.vdw-
dental.com zur Verfügung.

VDW GmbH
Tel.: +41 79 826 27 12 
www.vdw-dental.com
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Ein Instrument für alle Fälle
RECIPROC – Endo mit System.

Seit 1993 ist die deutsche ANTERAY
Gruppe als Hersteller für den Den-
talbereich federführend tätig und
bietet unter dem Begriff „deutsche
Wertarbeit“ vor allem den entspre-
chenden Kundenservice. Dies gilt
auch für die Zusammenarbeit mit

engagierten Händlern und Techni-
kern in der Schweiz.

Auf Anfrage informiert das
Unternehmen gerne über die Vor-
teile und Möglichkeiten der M1-
Modernisierung, vor allem auch in
technischer Hinsicht.

Keine Modernisierung von der
Stange, Einzelkomponenten sind
individuell und modular je nach 
Bedarf erhältlich. Dies bedeutet im
Einzelnen:
• Die Halogenlampe wird zur LED-

OP-Leuchte. 
• Das bestehende Ersatzteilproblem

der M1 wird durch neue Kompo-
nenten gelöst.

• Das starre Speibecken wird zum 
einschwenkbaren Design-Glas-
speibecken. 

• Der oft problembehaftete Amal-
gamabscheider wird durch zeitge-
mässe Technik ersetzt. 

• Die Bedienung und die Anord-
nung der Tasten bleiben wie ge-
wohnt. 

• Neueste Technologie ersetzt die
veraltete Elektronik (Steuerplati-
nen).

• Das Helferinnenelement und die
Stuhlsteuerung sowie die Verfah-
rung des Arztelements bleiben er-
halten.

• Magnetventile in Industrienorm
sichern eine hohe Zuverlässigkeit
zu.

Speziell für die Schweiz wurden
die Zulassungen bezüglich der har-
monisierten Normen überprüft. CE
und MPG sind erfüllt. 

Zu erwähnen ist noch die Mög-
lichkeit einer kosmetischen Gene-
ralüberholung der M1, wie neue La-
ckierung und frische Polsterung in
Kunst- oder Echtleder. – Ihre „alte
Einheit“ wirkt wie fabrikneu.

Eine bilanztechnische (buch-
halterische) Randnotiz: Die Moder-
nisierung gilt als Reparatur. 

Sie „erwerben“ eine Einheit, die
wieder in ihrer gewohnten Zuver-
lässigkeit ihren Dienst tun wird.

ANTERAY GmbH
Tel.: +49 9128 9266-60
www.anteray.de
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M1 SL – 
der Name ist Programm 
M1 steht für die wohl meistverkaufte Dentaleinheit der Welt.

Fortbildung ohne Reise-
und Hotelkosten – kein
Problem mehr, seitdem
das E-Learning ein -
geführt wurde. Neben
traditionellen Fortbil-
dungsangeboten wie
Workshops oder Semi-
naren, die zumeist im
Rahmen von Kongres-
sen angeboten werden,
bieten sogenannte We-
binare eine Möglichkeit,
nötige Fortbildungs-
punkte zu erhalten – und das un -
kompliziert und grösstenteils kosten-
frei.

Wer sich für die Teilnahme an 
einem Webinar des Dental Tribune
Study Clubs entscheidet, erhält nicht
nur seinen Fortbildungspunkt, son-
dern erfährt aus erster Hand, was sich
in der Forschung und der Industrie
getan hat. Erfahrene Referenten stel-
len neue Behandlungsmethoden vor
und erklären, wie diese in die tägliche
Praxis integriert werden können. Sie

geben Tipps zur Optimierung gängi-
ger Praxismethoden  und gehen über
ein Chatfenster auf alle aufkommen-
den Fragen der Teilnehmer ein.

Das Angebot an Webinar-The-
men ist breit gefächert. Ob Implan -
tologie, Kieferorthopädie, Praxisma-
nagement oder digitale Zahnheil-
kunde – Fortschritte auf allen Gebie-
ten werden digital mit moderner
Technik präsentiert. Die Teilnahme
ist kostenfrei, am Ende des Vortrags,
der live über das Internet übertragen

wird und an jedem be-
liebigen Rechner ver-
folgt werden kann,
winkt ein Fortbil-
dungspunkt. 

Im Februar geht es
beim DT Study Club
unter anderem um die
Zahnaufhellung und
die Lachgassedierung.
Beide Themen stossen
bei Patienten auf im-
mer grösseres Inter-
esse.   

Detaillierte Informationen zu
diesen Webinaren und die Möglich-
keit zur kostenlosen Anmeldung fin-
den Interessenten ab sofort auf
www.dtstudyclub.de. Auf der Web-
site gibt es zudem ein Archiv mit be-
reits gesendeten Kursen sowie Links
zu weltweiten DT Study Clubs. Dort
werden sowohl internationale Webi-
nare in englischer Sprache als auch
verschiedene weitere Kurse in den 
jeweiligen Landessprachen angebo-
ten. DT

Fortbildung am eigenen Rechner
DT Study Club präsentiert Webinare zu den Themen Bleaching und Lachgassedierung. 

Dentaleinheit M1-SL
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7. Norddeutsche Implantologietage

Themen:

| Das gesunde Implantat – Prävention,
Gewebestabilität und Risikomanagement

| Aktuelle Konzepte der Mundgesundheit
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